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5. Ich bin so lang gewesen
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3. |: Ich bin so lang gewesen, :|
das läßt du mich, schöns Lieb ja nicht entgelten,
du weißt, dein Wort, das will ich jetzt nicht melden.
Ach Lieb, gedenk, mein Herz nicht kränk,
was du versprochen.
Dein falsche Dück durch Ungelück
sonst wird gerochen.

4. |: Ich bin so lang gewesen, :|
wohlan, ich befehl Gott dein Untreu und Spott,
der wird an dir wohl rächen mein große Not,
weil du nicht willt, mir als gleich gilt,
ich acht es auch klein.
Unglück ist mein, der Schad wird dein,
glaub mir, gewiß sein.

5. |: Ich bin so lang gewesen, :|
ich hoff, ich will zu rechter Zeit noch kommen,
das kann nicht sein mein Schad, sondern mein Frommen.
Ich hoff der Zeit, die mich erfreut,
das magst ermessen.
Fahr immer hin, ob ich schon bin
zu lang gewesen.
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